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Zwei Bücher von Max Brod

DER SOMMER,
DEN MAN ZURÜCKWÜNSCHT

Roman aus jungen Tagen

276 Seiten Ganzleinen Fr. 15.10

BEINAHE EIN VORZUGSSCHÜLER
oder

PIÈCE TOUCHÉE
Roman eines unauffälligen Menschen

165 Seiten Ganzleinen Fr. 10.80

Aus Presseurteilen:

«Hier spricht ein Meister des Wortes in abgeklärter Erkenntnis,

in reiner Menschlichkeit vom Paradies seiner Jugend, von
der Heimat seines Geistes und Herzens.» Kölnische Rundschau

« Beide Romane ziehen uns ins schöne alte Oesterreich zurück,
beide blühen in den Pastellfarben jener Jahre auf, wo alles

Frühling war, und beide sind doch der Schwere voll, die jede
Zeit auf ihre Weise hervorbringt. » Weltwoche

MANESSE VERLAG
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